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Dresden den 7 May. nicht erfahren können. Der König und die 
Diesen Augenblick ist ein Kon. Adjutant unter König! Her«« Brüdcr befinden sichwohl. 

Vorreitung verschiedener Postillions hierdurch 
gegangen, um nach Berlin die grosse Zeitung Halle den 8 May. 
von einem ganz glorreichen und völligen Sie- Heute Abends laufft mit einer Estaffelte die 
ge zu überbringen, den Se. Majest. gestern wichtige Nackricht ein, daß, unter dem Bey-
über die Ocsternichlsche Armee bey Prag er, stände des Allmächtigen, Se.Königl. Majest. 
halten haben. Das Treffen hat von frühe in Preußen die öste reichische Armee bey Prag 
8 Uhr bis nach Mittage gedauert. Se.Ma« am 6ten dieses totaliter geschlagen und zerstreu, 
jest. habe« den Feind über anderthalb Mei> et habe; wie denn diese Nachricht durch einen 
lcn verfolget, und alle Artillerie und Bagage Courier mit 40 blasenden Postillions von 
erbeuiet. W.r haben noch eigentlich die An- Dresden aus nach Berlin gebracht worden ist. 
zahl der Todten und der Gefangenen, wovon Mehrere Particularia wird man künfftig ve« 
man morgen genauer unlemchtet seyn wird, nehmen. 
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Hannover, vom i M a j . können die Machtigste, die sich ihnen entgegen 

s I n den sämtlichen Landen dieses Churfür, stellen. Endlich H T r r ! unser Hort, unsere 
sientums wird itzo folgendes Gebet von den Burg , unser Erretter, auf den wir trauen, laß 
Kanzeln verlesen: dir besonders empfolen seyn, das sesammte 

H E r r , der du über Cherubim sitzest, und übrige Kriegesvolk. H E r r ! stark. HErr 
allein HOt t bist, unter allen Königreichen auf mächtig im Strei t , stehe du einem jeglichen 
Erden. Es toben dieVölcker;die uns nicht unter ihnen zur Seite. Erhalte und mehre 
wohl wollen, regen sich, und Fremde eilen ihren Muth in den Augenblicken, wo die Ur-
daher in grossem Grimm. D u weissest es fachen zu fürchten die grössesien sind. Be» 
H E r r ! für dessen Allgen nichts verborgen ist, fiehl deinen Engeln über sie, daß sie sich um sie 
dein Knecht unser König, hat nicht Gefallen herlagern, und sie beschirmen wider alle Un, 
an Blutvergießen, und selne Rachschlage sind ternehmungen ihrer Feinde, so wol die öffent, 
nie gerichtet gewesen zum Verderben. Friede liche als die verborgene. GOtt du bist der-
ist stinKleinod; und seine Lust ist nur Wohl, selbe unser GOtt, der du Jacob so oft geholt 
thun. Dennoch sind aufgestanden, die Sei» fen, und Israel vom Verderben errettet hast; 
nen Grenzen drohen, und seinem Erbtheil fiu, du stillest das Brausen des Meeres; und das 
chen. H E r r ! du sitzest auf dem Stuhl der Toben der Völker muß sich legen, so bald du 
rechten Richter: S o sey dann Richter zwi- schnaubest. S o erbarme dich dann HErr , 
schen Uns und Ihnen ! Kühre du selbst unse- deiner ganzen werthen Christenheit. Laß nicht 
re Sache aus ; so wird man erkennen, daß Laß nicht, wenn es dein heiliger Wille ist, 
du HErr. ' Recht schaffest. laß nicht Ströme des Bluts stießen .' sonlen 

Umgürte den Sohn des Königes, das theu, laß oao Schwerdt bald wieder in die Scheide 
te Haupt des Heers, das unsere Grenze« kehren, ^woraus es gezogen ist. Schenke dem 
schützen sol, mit dem Schwerdte deiner Macht! Erdboden, dessen grosser Th«il bereits unter 
Rüste ihn aus mit,Weisheit und mit Segen der Kricgsflamme seufzet, das edelste Geschenk 
«ms der Höhe, in allen seinen Anschlägen und deiner Güte, den teuren Frieden. 
Unternehmungen. Und wenn der Helden- S o wollen wir dir danken und deinem Na-
muth, den du ihm geschenctet hast , für die nun lobsingen, hier in der Zeit, und sort ewig« 
N)thwere und die Wohlfahrt dieser Lande, lieh. Thue dieses alles, o GOtt. ' in dessen 
I h n selbst in die gtöjsiste Gefahr traget; so Namen wir unser Schutzpanier auswerfen, 
behüte ihn, wie einen Augapfel im Auge; be, um deiner grundlosen Barmherzigkeit, und 
schirme ihn, unter den Schatten deiner Flü- um des teuren Verdienstes willen, deines ein-
^ e l ; und bringe I h n , GOt t ! der du allein zigen g-liebten Sohns, unsers Heilandes und 
den Königen Sieg giebest, unverletzet, mit Erlösers IEsu Christi. Amen! 
Ehre und Ruhm gekrönet, in den Thoren London den 26 Apri l , 
zurück, aus welchen er zum Streit ausgczo, Den 22sten April sind die Heßischen Trup, 
gen ist. Pen u <ter S^gel gegangen. Die angefangene 

Breite auch. HEr r ! deine mächtige Hand Ausrüstung der nach der nnttelländlschen 
aus, über alle diejenige, welche unter S r . See bestimmten Flotte, desgleichen die Ab, 
König!. Hoheit, Besehlshabe: und Anfühler reise der nach dm Küsten von Gu nea sind 
sind des Volks, das sich zu unserer BeMü» cootremaudiret worden, ohne daß man die 
tzung beweget. Ursache davon weiß< hingegen ist die Fotte 

Stärke sie mit der Stärke zum Stre i t ; und des Aomirals Hollbourne den ibten rndjich 
decke sie, <amt und sonders mit dem Schilde uach America unter Segel gegangen. Da« 
deiner Obhnt, daß ihnsn n W widersteh?« h»r Mnh günstig gMsen, so p M M t MN 
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»7e « den Hosten zuCork lnIrr landhat seyn, und annehmen würde, dieser letztet« ist eilt 
,,nd allda die für seine Flotte bestimmte 8020 grosser Staatsmann, und «rar ehedessen an 
Mann in Bord nehmen können. Es wird a» dem Hofe zu Dreßden unter dem Nahme« 
der an der andern Seite auch gegenwärtig zu von Vielliers berühmt, wo er den Dresdner 
london versichert, daß schon in den ersten Ta- Frieden unterhandelte, und glücklich zu S taw 
aen des Aprils eine Französische Escadre mit de brachte. . Sein Briefwechsel, welchen er 
einer arossen Anzahl Transportschiffe, welche damals darüber mtt dem Preußischen M o -
«200 Mann requlaire Trouppen, unter dem narchen zufuhren die Ehre hatte, ist der Welt 
Commando des Generallieutnants Lally, von zum Theil durch den Druck bekannt worden. 
Nreii und l'Orient nach Wesiindien ausge< Den i5ten hat der Stadtschrciber von London 
lauffen wäre. Wird diese Zeitung bestärket, denen Herren Pi t t und Legge das Bürgerrecht 
käme der obaemeldete Englische Succurs aber» der Stadt London, und zwar jedem in einer 
malvostfestum. Zufolge anderer Nachricht goldenen Schachtel, 102 Guineen am Ge¬ 
len die man <u London hat, und worüber al- Wichte, uberbracht. Ehe der Stadtschreibee 
les'in der größten Unruhe ist, hätten 7sran- dazu beordert wurde, war die Bürgerschaffl 
töNsche Krieasschiffe das Englische Fort S t . desselben Tages zu Gutldhal desfallsversamm» 
^ämes auf den Afrikanischen Küsten erobert, let. Der Deputirte, Herr Hodges, eröffnete 
u alleEtabllssementsdttEnglanderaufderGui, die Verftmmlung mit einer sehr patelischen 
n'e'isckmKüste zu Grunde gerichtet. Es ist wahr, Rede/ Der Raum verstattet nichts weiter, 
man hat von dieser Nachricht noch keine völllge als daß wir nur die merkwürdigsten Züge dar-
Gewißheit: man befürchtet aber zu London aus aus anfuhren. „Es «st nicht lange her,(sagk 
verschiedeuenGründen mehr alszu sehr, daß sie Herr Hodges) und noch viel zu neu, als ver, 
wahr ist. Diese ist desto sicherer, daß unge- gessen zu seyn, daß dieses Land durch die Feh, 
achtet der Admiral Broderik einige Zeit in der ler, oder die bösen Rathschläge derjenigen an 
Ban von Biscaya gekreutzet, und nachdem er den Rand des Abgrunds gebracht war, wel-
zu Portsmouth dieser Tagen zurück gekommen, che die Verwaltung der Geschäfte der Nation 
verschiedene Kriegsschiffe allda gelassen hat,die hatten. Bey so betrübten Umständen über-
Französische «aper von Bajonn« dennoch ei- reichte diese Versammlung dem Könige eine 
ne grosse Anzahl Englische Schiffe wegge- Traueratzdresse. Se. Mazestät empfiengen sie 
no 0 uen haben. Unter andern sind ihnen von mit Güte und mit der Neigung eines guten 
2 , mit Indigo tc beladenen und von Caroli, Vaters, der sein Volk liebt. Sie hatten Ach-
na kommenden Schiffen mehr nicht als 19 in tung für ihre Klagen, Eine Veränderung der 
die Hände gefallen; dagegen haben die En» Min'ster folgte bald darauf. Es wurden an. 
gelländer auch verschiedene französische Prisen dere Maaßregeln genommen, welche den Mu th 
aemacht, und einigi Kaper erobert. des Volkes wieder anfrischeten, und ein in 

Den g May werden Se. Grosbrittannische Verfall gebrachtes Land unterstützten. Unser 
Majestät sich von kondon nach Kensington werthes und gleichsam gestorbenes Brittanms 
beaeren, um Dero Aufenthalt daselbst zu neh, en fieng an, sein mattes Haupt wieder aufs 
wen. Die Stelle eines Staatsstkretairs ist zuHeben, Es sahe die Tugend und die Red, 
noch nicht besetzt. Daß der Herr Pi t t sie lichkeit. die es verlassen hatten, ihm in denPer, 
wieder bekommen werde, w i i einig > sagen, sonen der Herren Pitt und Legae Hülff- an-
dam ist wenig Ansehen. Man nennt gegen, bieten. Es nahm mit Freuden ihren Beystand 
wattig den Herrn Eduard Walpole, und den an. Es vergaß auf einmal seine Wiederwär-
Wd.Hyde, po,, « M m NW sis fchMss t«Mtfss Ust.d W Unglück, und vergrub fit 
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unter die zukünfftige Hoffnung. Die Folgen den Gebrauch derselben bey der gegenwärtig 
davon sind gewesen, daß die Liebe zum Vater- gen Gelegenheit. — ^ Die Vorstellung 
lande und zur Haushaltung in unsern Ver- welche ich d.r gegenwärtigen Versammlung 
sammlungen wieder erschien. Die Handlung mache, bestehet darinn: Daß das Bürgerrecht 
bekleidete sich mit ihrem goldenen Rocke. Frem^ der Stadt London dem Herrn William Pitt/ 
de Kaufleute retirirten sich von unserm Lande, und dem Henrich Bilscn Legge ertheilt wer-
und die Söhne der Frcyheit fiengen an ihre de, zu einem Zeugnisse der Dankbarkeit/ wel, 
eigene Waffen zu schälff n. Hie l.'euteschin- chs die Einwohner zu London, wegen idrer 
der, die überfiüßige Kostgänger, die Unter, trcmn und uneigennützigen Aufführung, wäh-
handler, die Wucherer, liessen den Kopfhan, rend ihrer kurzen, jedoch glorreichen Verwal-
gen, und zerreten das Maul, da die Schande tung, für sie hegen; daß sie eine.l öffentlichen 
und die Verzwe feluttg sie jchweigen machte. Haushaltungsplan zu machen angefangen, 
Jeder Anblick prophezeihete die glückseligste und zu gleicher Zeit den weiten Umfang des 
Zeiten; aber leider! wie ungewiß sind die Einflusses der Minister vermindert haben, da 
menschlichen Sachen! So bald als diese Stra- sie dle üderflüßigcn Bedienungen abgeschaft; 

daß sie durch ihre edle Bemühungen den 
chelten, ist Großbrittannien seiner Stützen be- Strom des algenm..en Verderbens ausgehal-
raubet worden, und alle Welt fürchtet die ten und durch ihr Beispiel, die bey nahe erloi 
Gewhr eiues Rückfalls, da es diejenige ver, schene Liebe zur Tugend und zum Vaterlande 
liert, die es so wohl regieret haben, und wel- wieder auflebend gemacht; daß sie mit Ei¬ 
che seine Verfassung kennen. Da die Ernenn fer auf eine unpartheiische Untersuchung der 
nung und Veränderung der Minister sine Ursachen unseces letzten Verlusts in America 
Handlung der geheiligten Macht und der und in der mittelländischen Cee gedrungen, 
obersten Gewalt ist; so leger mir sowol die und endlich wegen ihrer Wachsamkeit und 
Schuldigkeit, als die Bescheidenheit über die- Aufmerksamkeit den Ruhm und die Unabhän-
sen Punkt das Stillschweigen auf; aber als gigkeit von Großbrittannien, die Ehre und 
ein Brittischer Unterthan kan ich den Vermst das wahre Interesse der Krone, die Freiheit 
unserer Patrioten und unserer Beschützer be- und die dilligen Rechte der Unterthanen zu 
trauren. Als ein Engelländer habe ich das erhalten, durchwelches alles siedieZuneiaung 
Recht erkenntlich und dankbar zu seyn. Wir eines freien Volcks an Se. Maj. und Dero 
alle gemessen dieser Freyheiten. Die Weis, Durchlauchtigsie Familie, mit Nachdruckte-
heit und die Staatsklugheit fordern von uns sichert haben.,, 

Bey dem privilegirten Verleger dieser Zeitungen Ioh. Iac. Korn ist zu haben: 
- Neues ausserordentliches Gespräche im Reiche der Todten, erste und zweyte Entrevue zwischen 

Mahomet dem Vten, jüngst verstorbenen Türkischen Kayser, und Mauritio dem Grafen von 
Sachsen, erwählten Herzoge von Curlano unb Scmgalli.n, General Marschall von Frank¬ 
reich, Ritter aller Königl. Französischen und des Pohlnischen weissen Adler-Ordens, wor¬ 
inn nicht allein die richtige Geschichte beyder hohen Personen, aus zuvcrläßigen Urkunden 
erzehlet, sondern auch dieselbe mit nutzbaren Nachrichten von Türkischen Sachen und Ge¬ 
wohnheiten, auch dem weissen Adler-Orden erläutert, und mit eingestreuten Anmerkungen 
lesenswürdig gcmachet wird, nebst den Potraits. 4to Frftt. und keipz. 1755. 9 Kr. 

Geschickte eines Candidaten oder die Sitten und Schicksale junger Gelehrten, in zween Theilen, 
von T. 8vo Franks. i Fl . z sgr. 


